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Sit. «4 SSnfte. Iflptctg. §>#saîs.«S<rttH»i („IReifSabiatt")'

Slilttörbauten im $efftn. Ueber ben neuen Vertrag
roegen ber Senkung ber Kaferne Sellin jona teil»
ten bie eibgenöffifdjen Sehörben bem ©emeinberate mit,
bafj fie bereit finb, ibn p erneuern, roenn »erfrfjiebene
Serbefferungen im ©efamtbetrage non 150,000 granfen
oorgenommen roetben, für bie bann ber Sunb bie 3"0en=
laft übernehmen mürbe. ®ie Arbeiten am Sau ber
SJlilitärftrafjen nom Kaftell llnterroalben bei Sellin*
jona in ba! Sftarobbiatal einerfeit! unb non Slrbebo
nach ©afiione anberfeit! merben balb begonnen merben.

©rofje frotel» unb ©anatoriumlbaute imîeffin. Sim
©übhang bel „golbenen jgmgell", bei bem ®orfe Slgra
(550 m), 8 km oon Sugano, hat eine mit ber „®eutfchen
£eilftätte" (reichlbeutfche! Solïlfanatorium) in ®aoo!
in Setbinbung ftehenbe Sllttengefetifchäft in aller ©title
grofje ïerrainïompleje in rounberooller Sage über bem
See pr ©rrichtung eine! ©anatorium! für Sungenïranfe
erroorben. @! füllen hier bie ®aoofer Kranfen oor allem
in ben Ueberganglmonaten (SJtärj, Slpril, Dftober, Sto»

oember) untergebracht, aber auch 8" anbern fjahreljeiten
Patienten aufgenommen merben, benen bal ©ebirgsflima
nicht jufagt. SJlit hartem SMfjen unb in äujjerft ge=

fchidten Operationen hat bal Konfortium ben Slnfauf
ber jerftüdtelten Sänbereien berner fftelligt unb ben SBiber»

ftanb zahlreicher Keiner ©runbbefther burch £auf'dh p
überroinben gemußt, ©egenroärtig ift el mit einer ©treffen*
ïorreïtion befchäftigt unb baut einen neuen ©trafjenpg
unterhalb bei ®orfel, ber ben ßugang pm ©anatorium
oon ber îantonalen $oftfirafse aul ohne Surchquerung
ber Drtfdjaft ermöglicht, Sad)bem bie Serhanbtungen
mit bem ®orfe ©arona roegen Slnlegung einer SBaffer»
leitung gefcheitert finb, roirb nun oerfucht, bal SEBaffer

in näher aber tiefer gelegenen Duellen p faffen. 2)er
Slnfauf einel bil pm ©ee reidjenben Sanbftreifenl läfjt
barauf fdhliefjen, bafj bie ©efetlf^aft ftcE) nicht nur mit
einer prooiforif'djen Suftfeilbahn für ben ïranlport ber
Saumaterialien begnügen mirb, fonbern auch eine nur
roenige hunbert SJteter lange Qahnrabbalp nach ©ara»
bietta bei gigino planen bürfte, bie mit einer neu p
errichienben fpalteftelle ber ®ampfer leidet in Serbinbung

p fetjen märe. ®iefel Serïehrlmittel mare p>ar bei

längerer $ahrt etmal umftänblidher, aber für branle be=

quemer all ein ebenfall! in Ululficljt genommener geleife»

lofer Slutomobiloerïehr (eleftrifcljer Setrieb, mit Suftlei»
tung) oon Sugano her-

®ie Sage Slgral für ein ©anatorium ift um ber
rounberoollen Stulfidht, ber ftarïen Sefonnung, ber ab»

foluten ïroclenheit millen gerabep ibeal p nennen. 3n
Sugano h^tte man am Slnfang Sebenfen gegen bie @r»

richtung eine! folgen Qnftitute! in unmittelbarer Stahe
eine! ber größten grembenïurorte ber ©chroeij. ®arum
hat auch roohl ba! Konfortium gang im ©eheimen ge»

roirït. Son einem ernfthaften ©«haben für Sugano ïann
bei biefer ©Entfernung gar nicht bie Sebe fein. ®ie Se»

fudher ber Kranfen bürften ben bortigen grembenoerfehr
eher fteigern. ©o fteht man bem Fortgang bei Unter»

nehmen! — ber|>auptbau, hunbert Selten umfaffenb,
bürfte biefe! Sfahr in Singriff genommen merben — mit
Spannung entgegen. (St. 3- 3-)

6a$enf$letfmafcljine*
(@tnqef.)

Seïanntlidh mar e! nicht möglich, mit ben bilherigen
©ägenfehteifmafchinen Sägeblätter mit ©pi^phnen ober

überhaupt mit unterfdfjnittenen ©chneibfanten p fcfjleifen,
meil bei biefen SOtafchinen bie ©chmirgelfcheibe fenfrecht

pm Sägeblatt fteht unb baher unterf^niltene 3ahnfanten
nur an ber ©pi|e berühren fann.

feerr grit} Slofer, mechanif^e SBerffiätte in ffrutigen,
hat nun eine ©ägefchleifmafchine fonftruiert, meiere biefem
SJtangel abhilft. Sei biefer ällafdhine ift bie ©chmitgel«
fdfeibe in einem Sahmen gelagert unb biefer Safpnen
ift mit einer ©abel oerbunben, melche nicht nur auf» unb
abroärt! beroegt, fonbern auch um einen Soljen gebrebt
merben fann. ®urtf) biefe ©inrichtung ermöglicht bie

SKafchine nicht nur eine fjebung unb ©enîung ber ©chleif»
fdheibe, fonbern auch eine geneigte ©infteUung betfelben
bezüglich bei ©ägeblatte!. SDaburdfj ift in ber einfachften
SBeife ba! Schleifen oon unterfchnittenen 3ah"îanten
möglich gemorben unb e! hat biefe Slulbilbung ber
SJtafcfpne auch uoch ben Sorteil, bafj beim ©dhleifen
folcher Kanten bie ©chmirgelfcheibe ftdh burdh bie Slb»

nütpng oon felbfi fchärft. 3ebe gebräuchliche 3ahuform
ïann mit ber SSafchine gefdhliffen merben. 3um ©dhleifen

ber oerfdhiebenen 3ahufarmen unb 3ahng^ößen ift noch
eine Sortierung oorhanben mit einer ©fala, melche
Qebermann bie fofortige ©inftellung ber SRafdhine auf
bie gemünzte 3ahuform bejro. 3ahngröfie ermöglicht.
®a! Rieben unb ©enïen ber ©chmirgelfcheibe, fomie bal
Serfchieben bei ©ägeblatte! erfolgt bei ber SKafchine
automatic, jebelmal, roenn ein 3ahn gefdhliffen ift.

®ie SJlafcljine ift burch ©chroeijer patent gefetjlich
gefdhüht.

Heber bie ©rlöfe ber -öolpertäufe in ©raubiinben
berichtet ba! Kantonlforftinfpeftorat im Slmtl«
blatt :

®ie ©emeinbe Salenba! oerfaufte au! ihren Söalb»
orten „Db bem 2)orf" unb „^llaroalb" 1002 ©tfief
©aghöijer ffi^ten unb »göhren II. Klaffe mit 587 m"
à gr. 25.— per m® unb 778 ©tüci Sauhöljer II. unb
III. Klaffe mit 221 m® à ftr. 17.— per m».

Sont öagetifchen ftoljmorït. 3)er Sunbholj»
einïauf im SBalbe ift mährenb jüngfter 3«ü i" ^uh'*

Kr. 44 M«K«. schwejz. H«mSîv..Z«Mmz (.ReìKsblatt-)' ?0S

Militarbauten im Tessìn. Ueber den neuen Vertrag
wegen der Benützung der Kaserne Bellinzona teil-
ten die eidgenössischen Behörden dem Gemeinderate mit,
daß sie bereit sind, ihn zu erneuern, wenn verschiedene
Verbesserungen im Gesamtbetrage von 150,000 Franken
vorgenommen werden, für die dann der Bund die Zinsen-
last übernehmen würde. Die Arbeiten am Bau der
Militärstraßen vom Kastell Unterwalden bei Bellin-
zona in das Marobbiatal einerseits und von Arbedo
nach Castione anderseits werden bald begonnen werden.

Große Hotel- und Sanatoriumsbaute im Tessin. Am
Südhang des „goldenen Hügels", bei dem Dorfe Agra
(550 m), 8 km von Lugano, hat eine mit der „Deutschen
Heilstätte" (reichsdeutsches Volkssanatorium) in Davos
in Verbindung stehende Aktiengesellschäft in aller Stille
große Terrainkomplexe in wundervoller Lage über dem
See zur Errichtung eines Sanatoriums für Lungenkranke
erworben. Es sollen hier die Davoser Kranken vor allem
in den Uebergangsmonaten (März. April, Oktober, No-
vember) untergebracht, aber auch zu andern Jahreszeiten
Patienten aufgenommen werden, denen das Gebirgsklima
nicht zusagt. Mit hartem Mühen und in äußerst ge-
schickten Operationen hat das Konsortium den Ankauf
der zerstückelten Ländereien bewerkstelligt und den Wider-
stand zahlreicher kleiner Grundbesitzer durch Tausch zu
überwinden gewußt. Gegenwärtig ist es mit einer Straßen-
korrektion beschäftigt und baut einen neuen Straßenzug
unterhalb des Dorfes, der den Zugang zum Sanatorium
von der kantonalen Poststraße aus ohne Durchquerung
der Ortschaft ermöglicht. Nachdem die Verhandlungen
mit dem Dorfe Carona wegen Anlegung einer Wasser-
leitung gescheitert sind, wird nun versucht, das Wasser
in näher aber tiefer gelegenen Quellen zu fassen. Der
Ankauf eines bis zum See reichenden Landstreifens läßt
darauf schließen, daß die Gesellschaft sich nicht nur mit
einer provisorischen Luftseilbahn für den Transport der
Baumaterialien begnügen wird, sondern auch eine nur
wenige hundert Meter lange Zahnradbahn nach Cara-
bietta bei Figino planen dürfte, die mit einer neu zu
errichtenden Haltestelle der Dampfer leicht in Verbindung
zu setzen wäre. Dieses Verkehrsmittel wäre zwar bei

längerer Fahrt etwas umständlicher, aber für Kranke be-

quemer als ein ebenfalls in Aussicht genommener geleise-

loser Automobilverkehr (elektrischer Betrieb, mit Luftlei-
tung) von Lugano her.

Die Lage Agras für ein Sanatorium ist um der
wundervollen Aussicht, der starken Besonnung, der ab-

soluten Trockenheit willen geradezu ideal zu nennen. In
Lugano hatte man am Anfang Bedenken gegen die Er-
richtung eines solchen Institutes in unmittelbarer Nähe
eines der größten Fremdenkurorte der Schweiz. Darum
hat auch wohl das Konsortium ganz im Geheimen ge-

wirkt. Von einem ernsthaften Schaden für Lugano kann
bei dieser Entfernung gar nicht die Rede sein. Die Be-
sucher der Kranken dürsten den dortigen Fremdenverkehr
eher steigern. So sieht man dem Fortgang des Unter-
nehmens — derHauptbau, hundert Betten umfassend,

dürfte dieses Jahr in Angriff genommen werden — mit
Spannung entgegen. (N. Z. Z.)

Sägenschleifmaschine.
(Einges.)

Bekanntlich war es nicht möglich, mit den bisherigen
Sägenschleifmaschinen Sägeblätter mit Spitzzähnen oder

überhaupt mit unterschnittenen Schneidkanten zu schleifen,

weil bei diesen Maschinen die Schmirgelscheibe senkrecht

zum Sägeblatt steht und daher unterschniltene Zahnkanten
nur an der Spitze berühren kann.

Herr Fritz Moser, mechanische Werkstätte in Frutigen,
hat nun eine Sägeschleifmaschine konstruiert, welche diesem
Mangel abhilft. Bei dieser Maschine ist die Schmirgel-
scheide in einem Rahmen gelagert und dieser Rahmen
ist mit einer Gabel verbunden, welche nicht nur auf- und
abwärts bewegt, sondern auch um einen Bolzen gedreht
werden kann. Durch diese Einrichtung ermöglicht die

Maschine nicht nur eine Hebung und Senkung der Schleif-
scheibe, sondern auch eine geneigte Einstellung derselben
bezüglich des Sägeblattes. Dadurch ist in der einfachsten
Weise das Schleifen von unterschnittenen Zahnkanten
möglich geworden und es hat diese Ausbildung der
Maschine auch noch den Vorteil, daß beim Schleifen
solcher Kanten die Schmirgelscheibe sich durch die Ab-
nützung von selbst schärft. Jede gebräuchliche Zahnform
kann mit der Maschine geschliffen werden. Zum Schleifen

der verschiedenen Zahnformen und Zahngrößen ist noch
eine Vorrichtung vorhanden mit einer Skala, welche
Jedermann die sofortige Einstellung der Maschine auf
die gewünschte Zahnform bezw. Zahngröße ermöglicht.
Das Heben und Senken der Schmirgelscheibe, sowie das
Verschieben des Sägeblattes erfolgt bei der Maschine
automatisch, jedesmal, wenn ein Zahn geschliffen ist.

Die Maschine ist durch Schweizer Patent gesetzlich

geschützt.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünde»

berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amts-
blatt:

Die Gemeinde Valendas verkaufte aus ihren Wald-
orten „Ob dem Dorf" und „Jslawald" 1002 Stück
Saghölzer-Fichten und -Föhren tl. Klasse mit 587 m'
à Fr. 25.— per und 778 Stück Bauhölzer II. und
III. Klaffe mit 221 à Fr. 17.— per m'.

Vom bayerischen Holzmarkt. Der Rundholz-
einkauf im Walde ist während jüngster Zeit in ruhi-
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